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Programm 

 
 
 
 
 
 
 
 

Öffnungszeiten  
der Ausstellung:  Täglich 14:00 – 19:00 Uhr 
   Donnerstag 28. August bis 21.00 Uhr 
 
Unkostenbeitrag: Erwachsene 3,00 € 
   Kinder haben freien Eintritt 

Sonntag 16. August 
11:00 Uhr: Eröffnung der 45. Greetsieler Woche 
Musikalische Umrahmung:   
Harry Dijkstra – Bandoneón 
 
Mittwoch 19. August 
16:00 Uhr: Führung durch die Ausstellung  
mit Erläuterung durch Dr. Helmut Eichhorn 
 
Donnerstag 20. August 
19:00 Uhr: Jazz + Matjes mit „Young and Old“  
in der Aula der Ubbo-Emmius-Schule 
 
Sonnabend 22. August 
17.00 Uhr: Jazz/Blues/easy listening  
mit dem Trio Antoinette Vunderink   

 
Harry Dijkstra (Groningen 1967) fing mit 9 Jahren an 

Akkordeon zu spielen. In 1991 absolvierte er für dieses 

Instrument am Konservatorium von Groningen. 

In der Studienzeit hat er auch die Handharmonika und 

das Bandoneón kennen gelernt. Dies letzte hat ihn sehr 

begeistert. Gerade die Tango Nuevo Musik von Astor 

Piazzolla, hat ihn dazu gebracht das Bandoneón auch 

spielen zu wollen. Zur Zeit spielt er in verschiedenen 

Tango Ensembles.  

Das Bandoneón ist ein sehr kompliziertes Instrument. 

Die Töne liegen unordentlich durcheinander. Wenn 

man den Balg öffnet oder schließt erklingen 

verschiedene Töne, ohne jede Logik. Es ist für ihn eine 

Herausforderung, auf dem Instrument doch viele 

interessante Stücke erklingen zu lassen. 
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AUSSTELLENDE  KÜNSTLER: 

Petra Anger-Seipel, Malerei 

Marcel Herrador, Malerei 

Anna-Lena Klütz, Malerei 

Gennady Karabinskiy, Malerei 

Nina Lindena, Schmuck 

Dean McEwen, Fotografien 

Christiane Mucha, Malerei 

Helmut Müller, Malerei 

Ralf Sempf, Fotografien 

 

Studenten der Klassieke Academie Groningen: 

Erna Kroezen, Malerei   

Marieke Laverman, Malerei 

Carolien van Olphen, Malerei  

Janneke Slot, Malerei 

Anuschka de Smidt, Malerei  

Jacomijn Steen, Skulpturen 

Hindrik Tolsma, Malerei  

Gerrit Velthuis, Malerei 

Hana Hoekstra - Vendlová, Malerei  

Annuska Verschure - ’t Hart, Malerei 

Antoinette Vunderink, Malerei 

 

Spundwände, gestaltet von Schüler/innen aus den 
Niederlanden und der Krummhörn 
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Grußwort  
des Schirmherrn 

 

                                   Foto: SKN Druck und Verlag 

 
 

Die einzigartige ostfriesische Landschaft 

in ihrer sehr unterschiedlichen 

Ausprägung – ob Wattenmeer, 
Küstenlandschaft oder aber auch die 

Geest – hat immer wieder Künstler aus 

dem hiesigen Raum und über die Region 

hinaus zu ihrem Schaffen angeregt. 

 

Der Arbeitskreis Greetsieler Woche hat 

es sich in diesem Jahr zum 45. Mal zu seiner 

Aufgabe gemacht, diesen Künstlern einen 

Raum zur Präsentation ihrer Werke zu bieten und somit einer breiten 

Öffentlichkeit zugänglich zu machen.  
Hierbei werden auch junge Künstler aus den Niederlanden, von der Klassieke 

Academie Groningen sowie die Ergebnisse eines deutsch–niederländischen 

Schülerprojektes zu sehen sein.  

 

Den Besuchern ist die Möglichkeit geboten, sich der Kunst und den 

unterschiedlichen Kunstformen, sei es Malerei, Fotografie oder auch 

Goldschmiedekunst, zu nähern, zu betrachten um sich schließlich ein eigenes 

Bild zu machen. 

 

Die AG Reederei Norden-Frisia hat die Greetsieler Woche in der Vergangenheit 
immer begleitet.  

Ich freue mich daher persönlich sehr, die Schirmherrschaft für die Greetsieler 

Woche bereits zum dritten Male übernehmen zu dürfen und wünsche allen 

Besuchern viele anregende Momente in der Ausstellung und den begleitenden 

Veranstaltungen sowie dem Arbeitskreis eine erfolgreiche Durchführung. 

 

 

 

Dr. Carl Ulfert Stegmann 
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Grußwort 
des Bürgermeisters 

 

      
 
 Zur 45. Greetsieler Woche begrüßt 
die Gemeinde Krummhörn alle 
kunst- und kulturbegeisterten Gäste 
in unserem idyllischen Fischerdorf 
Greetsiel.  
Die Greetsieler Woche, die für die 
wunderbare Kultur und Kunst an der 
Küste steht, ist seit über vier 

Jahrzehnten ein fester und nicht mehr wegzudenkender Begriff in 
der Gemeinde Krummhörn.  
Aber nicht nur innerhalb der Krummhörn ist die Greetsieler Woche 
ein Begriff. Seit ihrer Entstehung in den 1970er Jahren kommen 
Interessierte und Kunstbegeisterte aus allen Regionen 
Deutschlands in das Fischerdorf, um bei diesem einzigartigen 
Ereignis dabei sein zu können.  
Ich möchte dem Arbeitskreis meinen Dank für ihr Engagement 
aussprechen, die mit ihrer jährlichen Ausdauer dazu beitragen, dass 
in Greetsiel über Jahrzehnte Ausstellungen aus jeder Kunstrichtung 
von bemerkenswerten Künstlern stattfinden. Dadurch finden viele 
Freunde der Kunst den Weg in unsere einzigartige Ferien-, Kunst- 
und Kulturlandschaft Krummhörn.  
Außerdem wünsche ich Herrn Dr. Georg Ackermann als neuen 
Sprecher des Arbeitskreises Greetsieler Woche viel Erfolg und 
bedanke mich gleichzeitig bei Herrn Johann Aeils, der den Posten in 
diesem Jahr nach 16 Jahren aufgegeben hat.  
Der 45. Greetsieler Woche, vom 16. - 23. August 2015, wünsche ich 
viel Erfolg und allen Beteiligten und Gästen einen angenehmen 
Aufenthalt.  
 
Gemeinde Krummhörn, im August 2015  
 
Frank Baumann  
Bürgermeister 
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Die Kunstausstellung „Greetsieler Woche“ 
kann mit Fug und Recht als ein „Leuchtturm“  
im ostfriesischen Ausstellungsjahr bezeichnet 
werden. Auch in diesem Jahr sind neben uns 
bekannten einige neue Gäste mit ihren 
Arbeiten vertreten. Wir dürfen uns auf ein 
spannendes Programm mit vielfältigen  und 
reizvollen Werken freuen! 
Gerade die unterschiedlichen Techniken und 
Perspektiven machen den besonderen Reiz 
einer Ausstellung aus. Dabei können Sie, liebe Besucher, die 
Standpunkte der Künstlerinnen und Künstler einnehmen und die 
Welt durch deren Augen betrachten. Diese Perspektivenübernahme 
ist mithin eine Grundbedingung   menschlicher Existenz: Nur wenn 
wir die Perspektiven anderer übernehmen, können wir sie auch 
verstehen und sinnvoll mit Ihnen kommunizieren. Alles andere wäre 
eine Einbahnstraße, würde uns oder den anderen quasi isoliert 
zurücklassen und wäre letztlich zum Scheitern verurteilt. Die 
Pluralität in der Kunst ist eine Manifestation der Lebensvielfalt 
überhaupt. Insofern ist eine Ausstellung immer auch ein Aufruf zu 
Neugierde, Toleranz  und Gelassenheit, aber auch zu kritischer 
Stellungnahme. Nicht immer müssen wir mit allem einverstanden 
sein. In der Auseinandersetzung mit uns zunächst widerstrebenden 
Ansichten könnten wir uns allerdings ein stückweit selbst erfahren,  
uns weiterentwickeln und somit auch zu neuen Perspektiven und 
Einsichten gelangen. 
Ich danke allen Organisatoren und Mitwirkenden für die erfolgreiche 
Realisierung dieser Kunstwoche, die einen leuchtenden Akzent  in 
und für  Greetsiel und für die Krummhörn setzen wird. 
Viel Freude beim Betrachten der Werke und der Ausstellung einen 
guten, erfolgreichen Verlauf wünscht Ihnen 
 
Frank Schoof 
Ortsvorsteher 

Grußwort 
des Ortsvorstehers 



GREETSIEL-BOUTIQUE
OUTDOOR SPORTSWEAR

Heimathafen für starke Marken

www.hein-und-hutsie.de

Munke & Skerhut GmbH Mühlenstrasse 20,26736 Greetsiel, Tel: +49 4926 912013

 Das Team von Hein und Hutsie
wünscht viel Erfolg bei der

45.Greetsieler Woche 2015



Greetsieler  Woche       
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Young and Old 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

am  
Donnerstag, 20. August 2015, ab 19.00 Uhr 

in der Ubbo-Emmius-Schule 
 

Eintritt: 3,- € incl. Ausstellungsbesuch 
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ATELIER DER SCHÖNEN FARBEN 
Petra Anger- Seipel 

 
...... Das Leben ist wie eine Farbpalette 
Jede Farbe hat einen Platz und Ihren Sinn. 
Das Leben selbst mischt immer wieder 
neue Nuancen. 
 
 
Ausstellungen / Zusammenarbeiten 
 
Gallery Elliott  / USA - New Orleans  
Schloss Proschwitz / Meißen  
Eberle Galerie Meißen 
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Geboren in Zwickau 

Arbeit im erlernten pädagogischen Beruf der Erzieherin bis 1996 

Einstieg in den väterlichen Handwerksbetrieb als kaufmännische 
Mitarbeiterin  

Nachfolgend Übernahme der Geschäftsführung 

Ausbildung im Handwerk bis 2002 
 
2000 Beginn der intensiven Malerei 
 
2002 Eröffnung einer eigenen Galerie im Kur & Thermalbad 
Wiesenbad bis 2014 
 
2006 Rückkehr in die Heimat 
Einrichtung eines Arbeitsateliers in der Zwickauer Innenstadt 
 
2008 Umzug nach Dresden 
Einrichtung eines Arbeitsateliers in Dresden – Hosterwitz bei 
Schloss Pillnitz bis 2010 
 
2013 Eröffnung des GalerieAteliers „ Der Schönen Farben „ in 
Dresden - Kleinzschachwitz Privates Arbeitsatelier in Dresden - 
Birkwitz 
 

Petra Anger-Seipel  
Meußlitzer Str. 47 
01259 Dresden 
Tel.: 0172 340 3886 
abends: 03501 5858498 
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“Blue Dawn” / “Blauer Morgen”, Acryl auf Leinwand, 150 x 120 cm, 05/2015 
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Marcel Herrador  
Lise-Meitner-Straße 53b 
26723 Emden 
04921-916393 
01523-3623713 
Marcel.Herrador@yahoo.de 
www.marcel-herrador.de 

 
Marcel Herrador, geboren 1971 in 
Marburg an der Lahn, wuchs an 
verschiedenen Orten in Hessen auf, 
schloss in Osnabrück sein Studium der 
Sozialwissenschaften ab und gelangte 
schließlich auf Umwegen nach Emden, 
wo er seit 2005 lebt und arbeitet. 

Seine Bilder sind weder Abbildungen der Wirklichkeit, noch reiner 
Ausdruck des Gefühlslebens des Künstlers. Das Malen ist für ihn 
eine Fortsetzung des Denkens mit anderen Mitteln.  Der Inhalt ist 
Summe und Ergebnis bildhaften Denkens über Politik und 
Weltgesellschaft, über soziale, ökonomische und ökologische 
Fragen. Gedanken und Akte des Malens sind dabei ein und 
dieselbe Handlung: Es sind bildlich an Stelle von sprachlich 
formulierte Überlegungen, die erst durch- und mit dem Pinselstrich 
Gestalt annehmen. In diesem Kunstverständnis bleibt kein Raum für 
die Abbildung des Gesehenen und vorgefasste Pläne oder gar 
Skizzen werden unmöglich. Das bildhafte Denken schöpft aus 
Wissen und Erfahrung des Künstlers, ist aber das unmittelbare 
Geschehen des Augenblicks, das überlagert, aber nicht 
zurückgenommen werden kann. 

Herrador verwendet bei seiner Arbeit hauptsächlich 
Acrylmaltechniken, die er sich autodidaktisch angeeignet und 
seinen spezifischen Erfordernissen angepasst hat. Ausstellungen 
seiner Arbeiten waren bislang im Gemeindehaus Bomlitz (‚Visual 
Basics‘, 2008) in der Groothuser Kirche (‚Entfernte Möglichkeiten‘, 
2011), im Rahmen der Greetsieler Woche 2012, in der Grünen 
Mühle (2014) sowie im Atlantic Hotel Universum in Bremen zu 
sehen („Universal Thoughts“, 2014-15). 



 
 
 
 
 
 

 

„Qualität ist das Produkt der Liebe zum Detail.“ 

Das Ambiente des Greetsieler Hafens schafft den 
einzigartigen Rahmen für das Erscheinungsbild 
unseres Geschäfts und der liebevoll präsentierten 
Kollektion. 

Bei uns finden Sie hochwertige Herrenmode von 
führenden Marken sowie ausgewählte Accessoires 
für Damen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Sielstraße 1 
26736 Krummhörn-Greetsiel 
Tel. 0 49 26 / 90 96 55 
www.exner-greetsiel.de 
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Anna-Lena Klütz 
Allermannstr. 9 
29683 Bad Fallingbostel 
www.anna-lena-kluetz.com 
lena.kluetz@gmail.com 
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Gennady Karabinskiy 
Dachsweg 47 
26131 Oldenburg 
Tel.: 0441 5947363 
karabinskiy@web.de 

Eine humane Kunst, die die menschliche 
Seele unmittelbar berührt, ist - meiner 
Meinung nach - der einzige Weg, um die 
heutigen Menschen aus der weit 

verbreiteten Gleichgültigkeit zu erwecken. - 
Künstler Gennady Karabinskiy 
 
Gennady Karabinskiy nahm seit 1989 an 
mehr als 150 Kunstausstellungen im Inn- und 
Ausland teil. Zahlreiche Werke befinden sich in 
öffentlichen und privaten Sammlungen in 
Dänemark, Deutschland, Holland, Israel, 
Italien, Russland, Schweden, Schweiz, 
Südkorea, USA, Japan.  
 
"Fülle und Vergänglichkeit des Lebens, Hoffnung und Bedrücktheit sind 
wiederkehrende Themen im Werk des 2004 aus Russland emigrierten 
jüdischen Künstlers. Die Leichtigkeit und der Humor seiner 
Tuschezeichnungen, der Glanz der Früchte und des Himmels bilden eine 
untrennbare Einheit mit den Symbolen der Unbeständigkeit und 
Vergänglichkeit. Über allem liegt ein Hauch von 
Nostalgie, vielleicht auch Melancholie, und 
überträgt sich auf den Betrachter. So fordern uns 
die Arbeiten von Gennady Karabinskiy 
unerbittlich auf, unseren Gefühlen, Träumen und 
Sehnsüchten nicht auszuweichen, auch wenn dies 
schmerzlich sein kann". - Dr. Claudia Thoben 
 
Gennady Karabinskiy malt seine Bilder mit den 
Öl-, Tempera- und Acrylfarben auf Leinwand 
und Karton in unterschiedlicher Größe von 10 x 
15 cm bis zu 250 x 780 cm. 
 
... mehr Info auf www.karabinskiy.eu 
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 Trio Antoinette Vunderink   

 
 
 

Jazz/Blues/easy listening 

 
Antoinette Vunderink           Gesang 
Jack de Groot             Bassgitarre 
Rob van Andel  Klavier und Perkussion 

 
Die eigenwillige Mischung aus alter und zeitgenössischer Musik besteht nicht 
nur aus Evergreens von Koryphäen wie Billie Holiday und Ella Fitzgerald, 
sondern auch aus zeitgenössischen Liedern von z. B. Adele, Amy Winehouse 
und Gare du Nord. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

am  
Sonnabend, 23. August 2015, ab 17.00 Uhr 

in der Ubbo-Emmius-Schule 
 

Eintritt: 3,- € incl. Ausstellungsbesuch 
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Privat: 

1980   Geboren in Emden 

2008   Geburt meines Sohnes 

2009   Heirat 

2011  Geburt meiner Tochter 

 

Schule /Ausbildung: 

1996   Realschulabschluss, Hinte 

1996-1999  Ausbildung zur Arzthelferin, Emden 

1999-2004  Angestellt als Arzthelferin, Emden 

2004-2007       Ausbildung zur Goldschmiedin im väterlichen Betrieb, Hinte 

2007  Seitdem als Goldschmiedin tätig, Hinte 

 

Ausstellungen / Tätigkeiten: 

2005 1. Platz beim Wettbewerb: Wasserwelten 

2005 Restauration und Reinigung von historischen 

Silberschätzen des Emder Landesmuseums 

2006 25jähriges Geschäftsjubiläum der 

Goldschmiede Antonczyk 

2007 Ausstellung: Greetsieler Woche 

2007 I. Platz beim Wettbewerb: Zusammenschluss 

2008 1.Platz beim Wettbewerb: Durchgeknallt 

2009 2. Platz beim Wettbewerb: Grenzenlos 

2011 3. Platz bei der Zuschauerbefragung: Bruchstücke 

2011 Ausstellung: Greetsieler Woche 

2014 Ausstellung: Garten Galerie bei 

Doris Jungbauer, Osterhusen 

2014 Präsentation: Landfrauen Krummhörn 

2015 Präsentation: Landfrauen Emden 

Nina Lindena 
Goldschmiede Antonczyk 
Gartenstr.3 
26759 Hinte 
Tel.: 04925/1349 

 





   

 








































































































